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Investitionen in die Bahnhofsinfrastruktur;
Neubau Haltepunkt Bad Laasphe-Niederlaaspe

Beschlussvorschlag
1. Die Verbandsversammlung nimmt den Sachstand zur Kenntnis.
2. Die  Verbandsversammlung  beschließt  in  Bad  Laashe-Niederlaasphe  einen  neuen 

SPNV-Haltepunkt einzurichten und aus den Mitteln des ZWS zu finanzieren.
3. Der  Verbandsvorsteher  wird  ermächtigt,  die  erforderlichen Vereinbarungen mit  der 

Kurhessenbahn abzuschließen. 

Sachdarstellung
1. Sachstand

Auf der Grundlage des ZWS-Nahverkehrsplanes 2006 wurde in der Verbandsversamm-
lung am 11.09.2008 u. a. beschlossen, die Planungen für einen neuen SPNV-Haltepunkt 
in Bad Laasphe-Niederlaasphe finanziell zu unterstützen. Auf der Grundlage dieses Be-
schlusses hat der Verbandsvorsteher mit der Kurhessenbahn eine Planungsvereinba-
rung abgeschlossen, die die Leistungsphasen 1 (Grundlagenermittlung) und 2 (Vorpla-
nung) umfasst.
Die Planungen wurden durch das Ingenieurbüro Schmidt aus Schmallenberg erstellt. Das 
Ergebnis der Vorplanung ist in der Anlage beigefügt.

2. Realisierung
Nach dem ZWS-Nahverkehrsplan 2006 ist im Bereich der kurzfristigen Maßnahmen u. a. 
der Neubau eines SPNV-Haltepunktes in Bad Laasphe-Niederlaasphe vorgesehen, wenn 
die Finanzierung sichergestellt werden kann. 

Die Vorplanung hat ergeben, dass mit Gesamtkosten von 223.000 € zu rechnen ist. In 
dieser Summe sind die Planungskosten der Leistungsphasen 3-9 enthalten.

Nach Aussagen der Kurhessenbahn könnte, wenn die Finanzierung sichergestellt ist, 
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kurzfristig mit dem Bau begonnen werden, so dass der neue SPNV-Haltepunkte bereits 
zum Sommerfahrplan 2010 in Betrieb gehen könnte.

3. Finanzierung
Die Kosten für einen Neubau sind nach den Planungen im Vergleich zu Projekten aus 
der Modernisierungsoffensive relativ günstig und könnten aus dem Etat des ZWS finan-
ziert werden. Hierzu müsste dann eine entsprechende Finanzierungsvereinbarung mit 
der Kurhessenbahn abgeschlossen werden, die auch die Anrechnung der ZWS-Förde-
rung auf die Folgekosten (Stationspreise) berücksichtigt.

Eine kurzfristige Finanzierung durch den NWL scheidet zurzeit aus.

Paul Breuer
Verbandsvorsteher

Anlage:
1 Planung
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